
Wir wOnschen 
aUen Lesern 

ein frohes 
Weihnachtsfest 

und ein gesundes 
Heues Jahr! 

Betonwerk Konrad 

Echte Schwergewichte 

Ba h n hofsu mgesta Itu ng 

Warten auf den Zug 

Hof Arbste 7 

Theater Henze & Co. 

Erwin Kretschmann 

Flechtarbeiten mit 
Naturmaterialien 

Blick ins Jahr 2007 

Oe Spektaklers 

Ase fl 
r..tDa"'P . mac" 

Volksbank 
Grafschaft Hoya eG 

L-________________ _ 



HISTORISCHES L-__ ~ ________________________________________________________________________________________________ ~~~ 

Alt aber nicht ungenutzt - Historische Gebäude in Asendorf I Teil 2 

Die alte Schule 

Die alte Sc/wie vor Ci'. 40 ) i'hren . 

Die Zeit der Schulgründung in Asendorf lässt 

sich nicht mit Bestimmtheit angeben. Aus 

Unterlagen geht jedoch hervor, dass im Jahre 

1657 der Superintendent in Nienburg den 

Asendorfer Küster ver<lolasste. die größeren 

Knaben aus dem Kirchspiel zu unterrichten. 

Von da an ist hier eine Schule vorhanden. 

Einige Jahre später s ind in den übrigen 

Dörfern des Kirchspiels Asendorf Hand­

werker als "Schulmeister" bestellt worden. 

Das war allerdings lange Zeit vor dem Bau 

des Schulgebäudes an der Bundesstraße 6. 

Im Jahre 1899 wurde mit dem Bau des 

nenen, großen Schulgebäudes unmittelba r 

an der Alten Heerstraße begonn en. 1m 

Herbst, genau am 23.10.1899 , fand die 

feierliche Einweihung des Gebäudes s tatt . 

Dabei vvurden die besonderen Verdienste 

am Zustandekornmen des Neubaus durc11 

Pastor Tiemann, die Schulvorsteher Camps-
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heide und Grundmann und Lehrer ßurhop 

zum Ausdruck gebracht. Das neue, an der 

Bundesstraße gelegene Schulgebäude, um­

fasste vier Klassenräume, ein Lehrmittel­

zimmer, eine Küster- und zwei Lehrerwoh­

Bungen mit Garten. 1900 wurde zusätzlich 

das StalJgebäude mit Toiletten gebaut. Die 

aus der damaligen Zeit überlieferten Bau­

kosten muten uns heute gering an. Sie betm­

gen für Schule und Stall 40.613,94 Mark 

plus Innere Einrichtung 1.186,80 Mark plus 

Bauleitungs-Kosten 2.202,59 Mark, ins­

gesamt also 44.003,33 Mari<. 

Nach dem Ende des L Weltkrieges wurde 

im Jahre 1918 die kirchliche Schulaufsicht 

durch die staatliche Fachaufsicht ersetzt. 

1922 pachtete die Schulgemeinde das hinter 

d em Bee rm.ann schen Haus gelegen e 

Kirchenland als Spiel- und Pausenfeld. lm 

Jahre 1928 wurde eine Sirene rur den Alann 
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.. und Ileute 

der Feuerwehr auf dem Dach des Schul­

gebäudes angebracht. 

Seit dem , . Mai 1935 gibt es die Volksbü­

cherei der Gemeinde Asendorf in der Schule. 

In den J ahren des 2. Weltkrieges von '939-

1945 he rrschte oft Lehrerwechsel und 

Lehrermangel in der Asendotfer Schule, da 

die männli chen Lehrkräfte zum Kriegs­

dienst einberufen wurden. Untem chtsausfall 

gab es zusä tzlich durch häufigen Flieger­

alarm . Die Schulkinder wurden zu Ähren-, 

Vogelbeeren- und Heilkräutersammlungen 

eingesetzt . Die Holzsammlungen waren so 

ertragreich , dass die Klassenzimmer davon 

den ganzen Winter über geheizt werden 

konnten. 

Am 7. April ' 945 erfolgte die Besetzung des 

Ortes durch englische Truppen. Unsere 

Schule wu rde belegt und ein Lazarett darin 

einrichtet. Der Unterricht ruhte deshalb bis 

zum 8. Nov. 1945. Durch den Zuzug der 

vielen Flüchtlinge und Vertriebenen aus den 

Gebieten jenseits von Oder und Neiße klet­

terte die Schülerzahl ab 1946 auf 289 Schü­

ler. Somit kamen ('Iuf jeden der unterrich­

tenden Lehrer Hoffmann, Nie r und Streech 

mehr als 90 Kinder. Das niede rsächsische 

Finanzministelium hatte wegen der schwie-

• Anstrich- u. Tapezierarbeiten 

• Kreative Wandgestaltung 

• Montage von Stuckprofilen 

• PVC-, Kork- und Teppichbeläge 

• Laminat-, Fertigparkettböden 
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Schulchronik um 1905 

rigen Finanzlage kein Geld für weitere 

LehrersteIlen. Die vorhandenen geringen 

Nahrungsmittelmengen, besonders an Fett 

und Eiweiß. bedrohten in den ersten Nach­

kriegsjahren die Gesundheit der Jugend. 

Deshalb nahmen auch die Asendorfer Schul­

klassen an der US - Hoover-Schulspeisung 

teiL Durch die MilitälTegierung wurde ange­

ordnet, sämtliche bisherigen Schulbücher 

zu vernichten, die nationalsozialistisches 

Gedankengut enthielten. Die Bücher wurden 

zum Einstampfen abgeliefert. 

Beim neuen Unterrichtsbeginn am 8.11.1945 

waren die Kinder ohne Lehrbücher. Für das 

1. Schuljahr schrieb Lehrer Hoffmann die 

Texte mit der Schreibmaschine. Im Jahre 

1951 wurden zum ersten Mal Elternvertreter 

gewählt. Erster Vorsitzender wurde Hans 

Schlimme. Da vor dem Krieg und während 

der Kriegszeit keinerlei Schulmobiliar und 

Lehrmittel angeschafft wurde und durch die 

militärische Besetzung des Gebäudes vieles 

demoliert und abhanden gekommen war, 

gab es für die Gemeinde keine andere Mög­

Li chkeit, als die Sch\lle zu renovieren. Neue 

Türen, Fußböden und eine neue Treppe wa-
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Wahrscheinlich um Ostern 1949 - Die Verabschiedung von Lehrer A/fred Streech 

ren nötig. Ebenso musste die Toilettenanlage 

und die Einfri edigung des Schulgrund­

stückes erneuert werden. Außenreparaturen 

und die Renovierung der Lehrerwohnungen 

kamen dazu. 

1949 wurde Hauptlehl'er Nier pensioniert. 

Nun übernahm Lehrer Hoffmann bis '953 

die Schulleitung. Ab 1953 leitete wieder 

Hauptlehrer Rabe, wie auch schon in der 

Vor-und Kriegszeit, die Schule in Asendorf. 

Ende der soziger Jahre begann die Zeit der 

Schulreformen. Zunächst wurde das 9. 

Schuljahr eingeführt und der Englisch­

unterricht an Volksschulen aufgenommen. 

Da das Schulgebäude an der B 6 inzwischen 

zu klein geworden war und durch den 

zunehmenden Verkehr auf der Bundesstraße 

die Lehrer sich im Unterricht nicht mehr 

verständlich machen konnten, begann man 

mit dem L Bauabschnitt einer neuen Schule 

ruck 

in der Bahnhofstraße. Das Grundstück stellte 

die Kirchengemeinde zur Verfügung. Archi­

tekt Gummels, Bürgermeister H. Barteis und 

seine Ratsherren sowie Rektor Rabe erwar­

ben sich hierbei große Verdienste. Die umlie­

genden Ein-Lehrer-Schulen K\lhlenkamp, 

Brebber, Graue, Haendorf und Hohenmoor 

wurden nacheinand er aufgelöst und die 

Schulkinder besuchten nun die neue "Mittel­

p\lnktschule" in Asendorf. Im Jahre 1980 

ging das ehrwürdige Gebäude der alten 

Schule in Privatbesitz über. Es diente zu­

nächst als Antiquitätengeschäft und danach 

als Durchgangslager für Umsiedler und Asy­

lanten. Nach einem weiteren Besitzerwechsel 

sind heute mehrere Wohneinheiten gebildet 

worden, die vermietet s ind. 

Ein Bericht von Fre<!i Rajes 
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[ WIRTSCHAFT 

Beton-Fertigbauteile aus Asendorf 

Echte Schwergewichte 
" 

ONRAD BETON 
C;;~'wClrb'~Qb' lC I A.cndori 

Schwere und schwerste Betonbauteile - das 

ist die Produktpalette der Firma Konrad­

Beton-Fertigbauteile im Gewerbegebiet in 

Asendorf. Seit 1997 ist die Firma hier 

ansässig. 

Sie wurde 1956 in Bmchhausen-Vilsen vom 

Vater des jetzigen Inhabers. Lothar Konrad , 

gegründet, der die Firma 1977 übernahm. 

Ein Umzug wurde notwendig durch einige 

veränderte Voraussetzungen in Bruchhau­

sen-Vilsen und da man in Asendorf gerade 

das Gewerbegebiet neu erschlossen hatte, 

wurde dieser Standort gewählt. Der Platz ist 

ideal, so Lothar Konrad. Hier wurde ihm 

Üppig ausgestattet mit 6 Krananlagen zu r 

Unterstützung der Arbeit. Produziert werden 

hier alle möglichen Fertigteile, die eine 

ingenieurmäßige Leistung erfordern. Das 

Angebot ist groß: Wohnhausdecken, Fertig­

teilfundamente. Brücken- und Tnnnelteile, 

Teile für Indust riehallen und vieles mehr. 

Fertigteile für Großalllagen zur Trinkvvasser­

herstellung und Strahlenschutzbetonteile 

werden sogar bundesweit gellefert. 

Eine ganz besondere Spezialität, die ebenfalls 

bundesweit ausgeliefert wird, sind Heiz- und 

Kühldecken. Diese Technologie ist noch sehr 

neu. Sie ist hier im Hause Konrad mit ent-

eine genügend große Fläche zu einem wickelt worden und der ganze Stolz des lnha-

attraktivem Preis angeboten und die Nähe bers. 10 Mitarbeiter erwirtschaften einen 

zur 86 e rleichtert die Anlieferung der Umsatz von 1 Mill. C mit Bauteilen, die in 

Materialien und Auslieferung der Bauteile einem Wirkungskreis von ca. 150 km aus-

beträchtlich. Für eine rationelle Fertigung geliefert werden. Auf einen eigenen LKW-

sind auch einige Voraussetzungen notwen- Fuhrpark wird ganz bewusst verzichtet - die 

dig, was die Größe des Platzes und die Spediteure können die Fahrten preiswerter 

Ausstattung der Fertigungsanlagen betref- ausrichten. Auch die hiesige Wirtschaft profi-

fen. Auf der GlUndstücksfläche von 10 000 tiert von Konrads Aufträgen. denn das 

Teil , etwa 95%, von Firmen aus einem 

Umkreis von 20 km eingekauft. Der Einbau 

der fertigen Teile wird meistens VOll anderen 

Unternehmen vollzogen. Doch wenn der 

Kunde es wünscht, v.rird auch das erledigt. 

Und wie sieht es mit dem derzeitigen 

Gesclläft und der Geschäftsentwicklung aus? 

Gut - so der Inhaber. Die Branche hat sich 

in den letzten 2 Jahren langsam erholt und 

das flexible Produktionsangebot sowie auch 

die qualitativ hochwertige Arbeit wird von 

den Kunden sehr geschätzt. Insbesondere 

auch kurze Lieferzeiten von z. B. 2 - 4 

Wochen. 

qm stehen 3 000 qm HaJlenfläche. Material wird zu einem ganz wesentlichen Sand- und Kieslager 
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Lotilar Konrad erklärt worauf es 
ankomn1t 

Und wie sieht es aus mit den Umweltpro­

blemen? Man sollte meinen, dass solch ein 

Betrieb insbesondere für die Nachbarn nicht 

unproblematisch ist. Doch weit gefehlt. Die 

Lärm- und Staubschutzauflagen wurden bei 

der Planung des Objektes berücksichtigt 

und so konnte die Baugenehmigung, auch 

in guter Zusammenarbeit mit der Gewerbe­

aufsicht, sehr schnell und professionell 

durchgezogen werden. 

Besonders erwähnenswert für Konrad: die 

örtliche Politik hat ihn sehr wohlwollend 

aufgenommen und unterstützt. Fazit: Der 

Betrieb passt hier sehr gut her und nicht nur 

Inhaber und Mitarbeiter fühlen sich hier 

wohl, auch mit den Nachbarn gibt es keine 

Probleme - nicht einmal mit den Rehen, die 

morgens in der Nachbarschaft zu beobachten 

sind. 

Ein Beli eht von Eckhardt Pasenau 

_ _ '--'~L-J ~L~--'~--" ___ ~_ 
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AKTU ELLES 

Bahnhofsumgestaltung 

Warten auf den Zug 

Ein Balmsteig " noch ohne Gleis 

Es sieht wie ein Schildbürgerstreich aus. 

Mitten in Asendorf wurde ein neuer 

Bahnsteig errichtet - von Bahngleisen ist 

aber nichts zn sehen. Der erste Eindruck 

täuscht jedoch. Hier wurde keine Inves­

titions ruine errichtet, kein Geld ver­

schwendet. Der Bahnsteig ist Teil eines 

umfangreichen Modernisierungs- und Um­

bauprogramms für den Bahnhof Asendorf, 

das der Deutsche Eisenbahnverein CDEV) 

in den kommenden Jahren umsetzen wilL 

Die Pläne hierzu sind nicht neu. Bereits im 

Jahre 2001 wurde ein erstes Planfeststel­

lungsverfahren abgeschlossen. 

Hintergrund der Planungen war und ist, 

dass die Nntzlänge des bisherigen Bahn­

steiggleises für längere Züge des DEV nicht 

mehr ausreicht. Außerdem ist ein Teil der 

TAXI Peters 
ROI!5 L ull l~. KlankeI L­
und DIalysefahrten 
auch Großraumtaxi 

Ta, & Nacht 04253-
292 

früher zwei Gleise zwischen den Bahnhofs­

gebäuden und der Bundesstraße gab. Dieser 

Zustandsoll wieder hergestellt werden. Eines 

der Gleise soll am neuen Bahnhofsplatz 

vorbei bis zur Bahnhofstraße führen. Und 

damit macht der eingangs erwähnte neue 

Bahnsteig auch Sinn. 

Angedacht ist, dass später Züge und 

Schienenbusse wieder direkt vor dem Bistro 

Gleis 1 halten können. Die beiden Bahnhofs­

bereiche auf dem jetzigen Bahnhof und beim 

Bahnsteig werden getrennt durch die Zu­

wegung zur Straße Hinterm Bahnhof. Diese 

Zuwegung soll auch erhalten bleiben. Um 

diese Trennung in das museale Bahnleben 

einzubeziehen, könnte dort vielleicht eine 

alte, noch handbetriebene Schranke instal­

liert werden. 

Die veränderte Gleisfuhrung macht es erfor-

im Bahnhofsbereich verlegten Gleise in derlich, die gesamte Anordnung auf dem 

einem baulich sehr schlechten Zustand. In Bahnhof zu überdenken. Daraus ergeben 

ei nem ersten Bauabsch nitt sollte deshalb sich interessante Möglichkeiten, den Bahn-

die Bahnsteiglänge vergrößert werden und bof optisch aufzuwerten und für Besucher 

der Gleiskörper nach Süden hin (Richtung und Asendorfer Bürger attraktiver zu 

Ortsmitte) verlängert werden. machen. Ziel der Neuordnung muss es sein, 

Die Pläne aus dem Jahr 2001 beruhten noch den Bahnhof Asendorf als zweiten Eingang 

auf den alten baulichen Gegebenheiten auf zum Kleinbahnmuseum aufzuwerten. Viele 

dem Grundstück der Bahnhofsgaststätte. Gäste der Museumseisenbahn beginnen ihre 

Insbesondere derlange Bau der Kegelbahn Fahrt nUT deshalb in Bnlchhausen-Vilsen, 

erschwerte die Planungen. Nach dem Ab- weil sie gar nicht auf die Idee kommen, auch 

bruch der alten Gebäude und dem Erwerb in Asendorf einsteigen zu können. Hier muss 

des Grundstücks durch die Gemeinde Asen- der "Eingang" deutlicher hervorgehoben 

dorf wurden die Pläne den neuen Gegeben- werden. Über Fahrpreise und Fahrtzeiten 

heiten angepasst. Jetzt stand mehr Fläche muss besser informiert werden. Jeder Auto-

zur Verfügung um die Gleisführung den fahrer, egal ob er aus Richtung Syke oder 

historischen Vorgaben wieder anzugleichen. aus Richtung Nienburg kommt, muss erken-

So ist auf alten Bildern zu erkennen, dass es nen können, dass er gerade an einem begeh-

Wer rechtzeitig bei der Rente 
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Der Platz für das Ladegleis 

baren Museum vorbeifahrt. Daneben soll der 

Bahnhof stärker in das Leben des 

Kleinbahnmuseums einbezogen werden, also 

nicht nur begehbar sein, sondern auch 

erleb bar. Hier bietet sich das neben dem 

alten Lokschuppen geplante Lade- bzw. 

Ausstellungsgleis an. An dieser Stelle können 

später museale Aktionen stattfinden, ohne 

den laufenden Bahnbetrieb zu stören oder 

gar zu behindern. Der Bahnhof Asendorf 

war früher durch den landwirtschaftlichen 

Gütertransport bestimmt. Gemeinsame 

Aktionen des DEV zusammen mit der 

Alteisengruppe des Heimatvereins bieten 

sich geradezu an. Ein erweiterter historischer 

Erntetag könnte dann nicht nur die 

Feldarbeit zeigen, sondern auch wie früher 

die landwirtschaftlichen Erzeugnisse per 

Kleinbahn abtransportiert wurden. Für das 

geplante Ausstellungsgleis mu ss aus 

baurechtlichen Gründen das im Jahre 1976 

Asendorf 
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Das Stationsgebäude, erbaut 1976 

errichtete jetzige Stationsgebäude weicheil. 

Es ist eine Verlagerung des "Bahnhofsbüros" 

und der Toiletten in das Gebäude des Bistros 

angedacht. Hier wurde deshalb bereits in 

der Planungsphase ein Raum für Zwecke 

des DEV reserviert. Aus einer Einbindung 

des DEV-Büros mit Fahrkartenverkauf und 

kleinem Shop in das Bistroleben könnten 

beide Partner Vortelle ziehen . 

Asendorfbestehtjedocb nicbt nur aus dem 

Bahnhof. Wir haben den Fahrgästen der 

Museumseisenbahn viel mehr zu bieten. 

Einige Angebote, wie z. B. das Automuseum 

s ind bequem zu Fuß zu erreichen . Die 

Arbeitsgruppe Zukunftsvision hat darüber 

hinaus einige interessa nte Rundwande­

rungen erarbeitet und in einem Faltblatt mit 

den Titel "Zwischen zvvei Zügen in Asendorf' 

zusammengetragen. Dieses Faltblatt wird 

bereits heute in den Zügen des DEV aus­

gelegt. 

AKTUELLES 

Viele lohnende Ziele liegenjedoch außerhalb 

des Ortskerns und sind damit zu Fuß uner­

reichbar. Grund genug, über die Einrichtung 

eines Fahradverleihs am Bahnhof nachzu­

denken. Hierfür eignet sich die alte Garage 

auf dem Bahnhofsplatz, die von der Land­

jugend bereits nutzbar gemacht wurde, 

hervorragend. 

Für die meistens Oltsunkundigen Besucher 

müssen nur noch Rundfahlten mit lohn­

enden Zielen ausgearbeitet werden. Im 

Rahmen der Beratungen zum Dorfer­

neuerungsp]an wurden hier bereits erste 

Ansätze gefunden, die aufgegriffen und 

weitergeführt werden können. 

Viele der genannten Ideen sind vielleicht 

Zukunftsmusik - aber mit dem Umbau soll 

nach unseren Informationen bereits im 

Herbst nächsten Jahres gestartet werden. 

P.in llcricht von Wolfsan!; Kolschen 

Dieser Artikel kan n nur ein ige Ideen wi edergeben . 

Sie hahen weitere Vorschläge zur Umgest"IlLlng li nd I\ntw ng de, 

ßahnhofsgeländes? Schreiben Sie \I ",. 

Oder nutzen Sie das Inlel11el. Dieser Artikel winl unter ",cndUli. press eingestellt. 

Sie haben dort di e Mögli chkeit Ihren Beitrag zu veröffentlichen. 
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Hof Arbste 7 

Theater Henze & Co. 

Theater und Kunst auf dem Land - von Peter ausbildung und hatte unmittelbar danach 

Henze und Vera Briewig auf dem Hof Arbste 13 Jahre lang sein eigenes Theater in Hanno-

7 eine Lebensaufgabe. Peter Henze als Sohn ver. Nach dem Tod seines Vaters, der Auf-

eines Lebensmittelkaufmanns im Harz gebo- gabe seines Theaters und eigener schweren 

ren machte nach Schule, Abihlf und Germa- Erkrankung wurde sein Leben vollkommen 

nistikstudium eine 4 jährige SchauspieJ- durcheinander gewirbelt und eine komplette 

"De ale Buur un sien Okodeem" Die Vorfü!lrung war super 

I 
Lohnbetrieb Hosselho 
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NeuorientielUng begann. Er hat danach viel 

im Ausland, insbesondere in Russland gear­

beitet. Doch dann zog es ihn wieder aufs 

Land , d enn es wa r schon immer sein 

Wunsch, auf dem Land zu leben und er be­

gann, sich nach einem Anwesen umzusehen. 

Durch eine Anzeige im Weser-Kurier wurde 

er auf den Hof Arbste 7 aufmerksam und 

relativ kurz entschlossen hat er dann den 

Hof gekauft, den er dann nicht alleine, son­

dern auch immer mit Freunden bewohnt 

hat. So ist er seit J995 Asendorfer Bürger 

und Vera Briev.rig se it 200 3. Der Schritt in 

die Selbständigkeit war nicht leicht. Aber er 

ist nicht nur Schauspieler , sondern auch 

Theaterpädagoge und dadurch in der Lage, 

ein sehr großes Spektrum anzubieten das 

von eigenen Theaterstücke n bis hin zu 

Projekten mit Profis und Laien, Elw achsenen 

und Jugendlichen, reicht. So jetzt z. ß. das 

Projekt "Was glaubst du denn?" mit der 

Schule in Br.-Vilsen das im Rahmen des 

"Dialog der Religionen" durchgeführt wurde. 

VeRl und Peter bei den Vorbereitungen 

Jörn M. Tessmann Doris Claussen 
Physlo thera pell1 ErgOCht!," peuUn 

Alte Heen;tr. l0 27330 Asendorf 

Tel. 04253-80 09 40 

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.30 - 12.30 Uhr 
vorläufig nachmitt. nach Vereinbarung 



Solche und ähnliche Arbeiten W11rden von 

ihm bereits an Schulen und entsprechenden 

Einrichtungen in ganz Norddeutschland 

durchgeführt. 

Auch der Stall im Hof, das Freigeliinde und 

der Wald werden genutzt für Arbeiten, die 

seinem Anliegen entsprechen, etwas mit 

anderen Leuten zu machen, "damit die Leute 

etwas davon haben", Einigen vielle icht 

bekannt, das Stück "De oie Bllur 1111 sein 

Öko-Deern", das er selbst geschrieben hat 

und u. a. auch auf dem Hof aufgeführt wurde. 

Im Backhaus finden immer wieder Vorstel­

lungen, wie z. B. ein Wilhelm Busch - oder 

Kafka-Abend genauso statt wie Seminare 

in Zusammenarbeit mit der Volkshoch­

schule. 

Kurse wie "Lichtobjekte basteln", "Filzen", 

"Kartenspiel" und Begegnungsabellde mit 

ausländischen Mitbürgern, in denen gemein­

sam gekocht und musiziert wurde, sind nur 

einige wenige Beispiele. Durch diese Arbeiten 

auch, und mindestens genauso wichtig, das 

Verständnis Peter Henzes von Theater ge­

lebt, denn wie bereits erwähnt ist e r nicht 

nur Schauspieler, sondern auch Theater­

pädagoge und kann sein Wissen und seine 

Erfahrung hierbei voll einbringen. Doch wie 

finanziert sich diese kostenmäßig recht 

aufwändige Arbeit? Mit den Honoraren bzw. 

den geringen Eintrittskosten ist das nicht 

zu schaffen. Möglich ist das nur mit einer 

finanzielle Unterstützung, wie jedes andere 

Theater sie auch bekommt. Hier treten die 

Niedersächsische Lottostiftung mit ihrer 

"Förderung der freien Theaterarbeit" und 

der Landschaftsverband Weser-Hunte ein, 

ohne deren Unterstützung die Theaterarbeit 

nicht möglich wäre. 

Auch seine Partnerin, Vera Briewig, tritt in 

die gleichen Fußstapfen. Sie hat ein Studium 

Sozialarbeit mit Schwerpunkt Kultur in 

Dortmund absolviert, eine Theater- und 

Gesangsausbildung in Hannover und an-

wird einmal der Hof mit Leben erfüllt, aber deren Städten. Heute ist sie selbständig 

Schulprojekt ·Was glaubst Du" Mit Musik geht alles besser 

Ihre Meinung ist uns wichtIg : 

Wie bewerten Sie unsere Beiträge? 

o interessant o uninteressant 

Wie bewerten Sie das 
Erschei nung sbild von Asendorf.info? 

o sehr gut 0 gut 

AKTIVrTATEN I' 

genauso wie Henze im Bereich Theater, 

Pädagogik und Management und arbeitet 

bundeswei t . Hier in Asendorf fühlen sich 

beide sehr wohL Die Nachbarschaft wird 

intensiv gepflegt und auch Asendorf selber 

ist ihre Heimat geworden. "Ich habe schon 

in vielen Orten, großen und kleinen, gelebt, 

aber so gut wie hier bin ich noch nie auf­

genommen worden" so Briewig. 

Nicht zu vergessen auch die Tiere die auf 

dem Hüf leben. Beide sehen es als Aufgabe, 

den lraditonsreichen Hof Arbste 7 auch in 

seiner ursprünglichen Nutzung zu führen. 

Natürlich nicht in dem Umfang wie rrüher, 

aber es werden einige Tiel'arten gehalten, 

d ie zu den aussterbenden Rassen gehören . 

Und wer es noch nicht "fusste: Peter Henze 

hat extra deswegen noch eine drejjährige 

Ausb ildun g, von 1999 bis 2001, zum 

Nebenerwerbslandwirt an der Berufschule 

in Verden gemacht! 

Ein Bericht von F.ckbal'tl t Pascni:l u 

"Großes Herz & feh" 

o mittelmäßig o schlecht o mittelmäßig o verbesserungswürdig 

Wenn Sie Interesse haben, 
diese Zeitung mitzugestalten 
und/oder einen interessanten 
Beitrag bzw. Idee haben -
sprechen Sie uns an. 
/siehe Impressum) 

Vorname/ Name Adresse: 

Diesen Coupon ausschneiden und abgeben bei der Kreissparkasse, VOlksbank oder Textilhaus Pasenau 

J 
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Ein Besuch bei Erwin Kretschmann, Essener Heide 

Flechtarbeiten mit Naturmaterialien 

Mit Stiften und Flechtnadel fängt jede Arbeit an 

Neben seinem Garten hat Erwin Kretsch- Die Binsen stammen übrigens vorwiegend 

mann noch ein weiteres Steckenpferd oder aus bestimmten Regionen des WeserjElbe-

neudeutsch "Hobby" und zwar ein ebenso Gebietes. Weitere Materialien sind neben 

schönes wie zeitintensives, das - wie er sagt den Binsen hauptsächlich Seegras oder Rohr. 

"auf die Finger geht": Flechtarbeiten. Erwin Kretschmann ist durch defekte Kaffee-

Er versieht Stühle, Bänke, kurz gesagt hausstühle seiner Großeltern an die Flech-

vorwiegend Sitzmöbel mit Sitzflächen terei geraten, bekam seinerzeit bei einer 

besonderer Alt, bZ'N. repariert auch solche, Firma in Sulingen den Werkstoff - übrigens 

die in elie Binsen gegangen sind. Apropos in diesem Fall Stuhlflechtrohr - und los ging 

Binsen! Da wären wir schon bei einer der es. Er hat sie inzwischen - wie man sich 

drei hauptsächlich für die Flechtarbeiten überzeugen kann - zur Flechtkunst ent-

herangezogenen Naturmaterialien, den vvickelt. 

Süßwasserbinsen von 1.20 - 1.50 m Länge, Das Handwerk wird von Person zu Person 

die in Dreiersträngen endlos miteinander weitergetragen, von Großeltern auf Kinder 

verflochten werden, bis solch eine Sitzfläche u. Kindeskinder, man lernt auf Ausstellungen 

fertig ist und der Rest des Binsenstranges und Messen von Kollegen, schant sich das 

5011 es ein f iligranes Muster sein 

die eigenen Fertigkeiten. Heute gibt es nicht 

mehr allzu viele die das können, in früheren 

Zeiten war das Flechten durchaus verbreitet 

und es war oft die Aufgabe der "Alten" auf 

den Höfen in der Ruhephase des Winters 

alles wieder auf Vordermann zu bringen. 

Mittlerweile hat er auch seine Frau Marlies 

angelernt, damit ihr an den langen Winter­

abenden nicht langweilig wird und gemein­

same Steckenpferde knüpfen die Bande der 

verknüpft werden kann. eine oder andere ab und vervollkommnet so EDV.·5 eite aus deIn Such register der 

Regen sch inne mit patentiertem 
windproof-Syste~ 

DESTEG-VERLAG 
KALENDERVERLAG - WERBEMITTEL 

Wolfgang Koischen 
Buchenweg 3, 27330 Asendorf 

Telefon 04253/488 Fax 04253/475 

. des BIIC" 
,gell Je 

Wi' beso ,'biic"er-, sc IU , _ aue I 4 StlHldert • 
Ib voll 2 d Jßt iJlllerha !akl.llsen or 

w~·~"m{lnil 

Barbara Sicmcrs 
ßahnhofslr. I • 27330 Aselldorf 

Tel. 04253/566 
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oder vielleieIlt lieber scl1l/cilter 

Zusammengehörigkeit ja bel,anntlicherweise 

noch fester als sie ohnehin schon sind. Und 

wenn er nicht für den eigenen Bedarf arbei­

tet, tut er es auch schon mal für für Ver­

wandte und Bekannte (Erwin, ich hab' da 

mal ........ , kannst Du nicht?) Und Erwin 

kann! Überhand nehmen soll das Ganze ja 

nicht, aber wenn ich mal einen defekten 

Korb- oder Binsenstubl hätte ......... Fragen 

kostet ja nichts. 

Ein Bericht von Klaus l-lülsllumll 

Sportlicher 
Start im Jahr 
2007 
Die Gymnastikgruppe des TSV Asendorf 

gehört seit vielen Jahren zum festen Angebot 

1. Vorsitzender des TSV 

W"s gefallt lhnen an sich besonders? 

Meine handwerklichen Fähigkeiten. 

Welches Proj ekt wünschen Sie sich noch 

fur Asendorf l 

Gut ausgestattete Sportanlagen für unsere 

BU NTE SEITE 

Sparten Fußball und Leichtathletik. Wo I1ätten Sie gerne I hren 

W,p-5 treIbt Sie <In ? Zweitwohnsitz? 

Der Ehrgeiz, mit anderen für den Verein Ostseeküste in Schweden. 

und für Asendorf etwas zu schaffen. Was kannen Sie besonders gut kochen ? 

Auf welche eIgene Leistung sind Sie Das soll man Leuten überlassen, die es 

besonders stolz? können. 

Auf den Bau des Feuerwehrgerätehauses Mit wem würden Sie geme einen Monat 

gemeinsam mit den Kameraden der lang tauschen? 

Feuerwehr. Mit niemandem. 

Als Kmd wollten Sie sein wie ... ? Welche zwei BDcI,er würden Sie auf eine 

Franz Beckenbauer. einsame Insel mitnehmen? 

Wie kl!rmen 51e sich " m besten ent- "Das Boot", "Die Chronik des 20. Jahr-

spannen? hunderts". 

Beim I-Ieimwerken und bei der Wo bleiben S ie beim Zappen hängen'} 

Gartenarbeit. 

Was ist flir S ie eine Versuchung ? 

Im Urlaub spontan eine Woche dran zu 

Bei Koch-Shows und Reportagen über 

Technik und Bauwerke. 

Ihre Uebllngsflgur in der Geschichte? 

hängen. Michelangelo. 

Was w"r bisher für Sie der schönste Was sagt man Ihnen nach? 

Lustki:1uf7 Ich wäre ein ruhiger Geselle. 

Mein letztes Motorrad. Was mögen Sie "n siell g"r nicht? 

Welches Lied singen Sie gerne? Das für meine Familie zu wenig Zeit bleibt 

Zu Weinachten "Stille Nacht, heilige Nacht" durch Beruf und Ehrenamt. 

Schenken Sie uns eine I..Ebenswelshert? 

In der Ruhe liegt die Kraft. Das IntcTVicw führt" Eckhardt Pasenau 

des Vereins. Sie bietet für jedes Alter etwas: Nähere Auskünfte erteilt ge111e Gerda Hem-

zum Beispiel Aufwärmspiele, gefolgt von ker unter Telefon 04153/1303. 

Bewegung und Muskeltraining mit Bällen, Ein Hinweis für alle, die ihre guten Vorsätze 

Reifen, Stäben, Luftballons, Therabändern für 2007 auch wirklich umsetzen wollen: 

oder auch ganz ohne Hilfsmittel. Im Sommer das erste Treffen der Gymnastikgruppe im 

gehört eine Fahrradtour zum Programm. Ileue ll Jahr ist am 08. Janu a r 2007. 

Wer Lust hat, sich mit Spaß zu bewegen. 

sollte deshalb montags von 19.30 Uhr bis 

20·30 Uhr in der Turnhalle Asendorf sein. Ein Belieh t von Wolfgang Kotschen 

Gepäck des Weihnachtsmannes: 

Asendorfer 
Kartoffeltraum 
Erhältlich auch bei neu kauf Stellmann 

oder im Bistro Gleis 1 

J 



ZU GUTE R LETZT 

Auch 2007: 
Oe Spektaklers 
Ab 17.2.2007 ist es wieder soweit. Die 

Asendorfer Theatergruppe "De Spektaklers" 

führen im Saal des Gasthauses Uhlhorn in 

Asendorf das plattdeutsche Theaterstück 

"De utlehnte Opa" (im hochdeutschen: der 

ausgeliehene Opa) auf. 

Seit November diesen Jahres wird das Stück 

unter der Regie von Annegret Bart ens 

geprobt. Auf der Theaterbühne stehen in 

diesem Stück: Reiner Meyer, Vel'a Detering, 

Katrin Leiding, Karsten Döhrmann , Ilse 

Ohlmeier, Petra Detering, Oliver Bartens 

und Dorit Döhrmann. 

Für die richtige Mas ke sind wieder Irene 

und Gerhard Runge zustä ndig. Als Souf­

fleusen agieren Kerstin Schnicheis und Jutta 

Stuckenschmidt. 

Die Bild- lind Bühnengestaltung liegt in den 

Händen von Sandra Scblesselmann, Dieter 

Bartens zeichnet für die Kasse verantwortlich 

und Regie führt - wie bereits e rwähnt -

Annegret Bartens. 

16_ Dezember 

Öffentlicher Preisdoppelkopf, 

Schützenverein Graue, 

im Landhotel Ste imke 

B_Januar 

Vorstandssitznng !GA 

19. Januar 

Preisdoppelkopf Förderverein Feuerwehr 

19.00 Uhr, Feuerwehrhaus 

5. Februar 

Vorstandssitzung IGA 

17. Februar 

Asendorfer Spektalders, "De utlehnte Opa", 

Premiere, 18.30 Uhr, Gasthaus Uhlhorn 

IB. Februar 

Asendorfer Spektal<lers, "De utlehnte Opa", 

9.00 Uhr, Gasthaus Uhlhorn, 

mit Frühstück 

25. Februar 

Asendorfer Spektaklers, "De utlehnte Opa", 

15.00 Uhr, Gasthaus UhJhorn, 

Kaffee und Kuchen 

3 . Miirz 

Secondhandbasar > Gemeindehaus, 
Kinderbekleidung ete. 14.30 - 16.30 Uhr 

5 . Miirz 

Vorstandssitzung IGA 

In den Jahren zuvor haben die ausverkauften 

Vorstellungen gezeigt, dass die Nachfrage 

groß ist. Wir dürfen deshalb schon alle auf 

das neue Stück gespannt sein - denn ein 

Lacher1ebnis kann nach den einschlägigen 

Erfahru ngen der vergangenen J ahTe envartet 

werden. 

Also nichts wie einen passenden Termin 

vormerken (die Aufführungstermine finden 

Sie im Terminkalender dieses Infoblattes 

auf Seite 12) und dann an der bekannten 

Vorverkaufsstelle "SKY-TECH" , Hohen­

moorer Str. inAsendOlfdie Karten besorgen. 

9. März 

AsendOlfer Spektaklers,"De utlehnte Opa", 

15.00 Uhr, Gasthaus Uhlhorn , 

Sondervorstellung DRK 

10. März 

Asendorfer Spektaklers, "De utlehnte Opa", 

18.30 Uhr, Gasthaus Uhlhorn, mit Bufett 

11.März 

Asendorfer Spektal<lers, "De l1t1ehnte Opa", 

9.00 Uhr, Gasthaus UhlhorTI, 

mit Frühstück 

16. Miirz 

Asendorfer Spelttaklers, "De ntlehnte Opa", 

20.00 ID", Gasthaus Uhlhorn 

17. Miirz 

Asendorfer Spelttaklers, "De utJehnte Opa", 

18.30 Uhr, Gasthaus Uhlhorn, mit Bufett 

IB. März 

Asendorfer Spelttflklers, "De utlehnte Opa", 

9.00 Uhr, Gasthaus Uhlborn, 

mit Frühstück 

Akt ual isierte 'rCrl 111 11C bei Tcrminversch idmngt!1l 

und c\11. wciler(! T l.' rmiuc fi nden Sie ull ter: 

www.Asendo l.f-ollline.de/ Ka le nder f ht ml 

Liebe LA'$(l r /l n! 
Auch für d iese Ausgabe gilt: 
1Illtcrstlit7.cn Sie uns mit Ihrer Kritik, mit Anrt.-gungCll 
und HeitrHgcn. 
Sprechen Sie llns !l 1I . Per l' ~mail, per Post oder am 
hC!l ten pe rsönlich. 
Unmlre A<lr\.'S9C: wwW.A.scudorf.ill fo, elo F..ckh~nlt 
Pa~nnu. Hohenmoorcrarr. :t., :l7'J30 Asenoorf 
Q-U1Bil: Elsendor(jnfo@to.Qnllllt.de 

Die nächste Ausgabe 
erscheint Mitte Mä rz! 

ImprtliSull1; 

Herausgeber und v.i.S.d .P. , Interessengemeinschaft Ascndorf 

I. Vo rs. Wolfgllng Kolschen , ß ud,enweg 3. 27330 Asendorf 

IJee und Umset-,.tmg: Zukullftsvis ion Asendorf 

Satt und L,'l.yoot : ~ven·Olaf J ürgens en , Eckharrlt PascnAu 

ße richte: W. Kolschen, E. Pasenau, fredi Rajes. 

Klaus Hülsmann 
AnzeigenveJWaltung: DESfEG - Verlag 

Buc.henwex 3. 27330 Ascndorf 

DlUck: Westenn"nn Media Solulio ns 
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